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Achterbahn bauen
Seit Jahren veranstaltet die In-
genieurkammer Baden-Würt-
temberg jährlich einen Wettbe-
werb, in dem Schüler dazu auf-
gerufen werden, wie echte
Bauingenieure zu planen und
zu konstruieren. Im aktuellen
Schuljahr geht es darum, eine
funktionstüchtige Achterbahn
zu entwerfen und im Modell zu
bauen. Teilnehmen können
Schüler einzeln oder in der Grup-
pe. Die Modelle dürfen nur mit
einfachen Materialien gebaut
werden, ohne Maschinen wie
Fräsen oder Kreissägen zu ver-
wenden. Anmeldeschluss für
den Wettbewerb ist der 29. No-
vember, Modellabgabe im nächs-
ten Februar. Mehr Infos unter
www.looping-ingenieure.de

Lage entspannt sich
Jahrelang klagte die Baubranche
über Nachwuchsprobleme bei
den Bauingenieuren. Nun zeich-
net sich Entspannung ab. Rund
17500 Erstsemester schrieben
sich demnach 2011 für das Fach
ein. Das sind fast dreimal so viele
wie 2006. Damals sank die Zahl
der Erstsemester unter 6000.
Das teilte der Hauptverband der
deutschen Baubranche im Sep-
tember mit. Auch die Zahl der
Absolventen ist gestiegen: 2011
schlossen rund 6000 Studieren-
de erfolgreich ab. Das sind deut-
lich mehr als 2008 – einem bis-
herigen Tiefpunkt. Damals ent-
ließen die Hochschulen nur
4800 Absolventen. dpa

K U R Z N O T I E R T„Das hilft
beiden Seiten“
Honorarordnung für Ingenieure wurde überarbeitet

Die HOAI, die Honorarordnung
für Architekten und Ingenieure,
regelt seit 1977 einheitlich für ei-
ne breite Palette an Planungsleis-
tungen, was Architekten und In-
genieure ihren Auftraggebern in
Rechnung stellen dürfen. Seit Juli
gilt eine neue Fassung dieser
Bundesverordnung.

Bei der Ingenieurkammer in Stutt-
gart ist man hoch erfreut, dass es
nun wieder einmal zu einer Novel-
lierung der HOAI kam – zumal da-
mit eine Anhebung der Honorare
verbunden ist. Diese Erhöhung
fällt für unterschiedliche Leis-
tungsbereiche verschieden hoch
aus. Im Schnitt liegt sie bei 17 Pro-
zent. Das klingt nach einer ganzen
Menge, relativiert sich aber, da
HOAI-Honoraranpassungen nur
alle paar Jahre vorkommen. Im
Mittel, so die Kammer, seien die
Architekten- und Ingenieurhono-
rarsätze damit seit 1996 um 1,5
Prozent pro Jahr gestiegen.

Kritisch sieht man bei er Kam-
mer hingegen, dass die novellierte
HOAI es dabei belässt, mit Blick
auf eine ganze Palette von Bera-
tungsleistungen die Dinge nur un-
verbindlich zu regeln. Dies betrifft
beispielsweise Umweltverträg-
lichkeitsstudien, die thermische
Bauphysik, Schallschutz und

Raumakustik, Bodenmechanik,
Erd- und Grundbau sowie vermes-
sungstechnische Leistungen. Hier
bietet die HOAI lediglich nicht
bindende Empfehlungen zur Ho-
norierung.

Schuld daran sei vor allem der
scheidende Bundeswirtschaftsmi-
nister Philipp Rösler. Der habe die
Aufweichung der HOAI ins Unver-
bindliche zu verantworten. Davon
direkt betroffen seien 20 bis 30
Prozent der Ingenieure und nun
durch Preiskämpfe in ihrer Exis-
tenz gefährdet. „Die HOAI sorgt
dafür, dass im Baubereich der
Wettbewerb nicht durch Preis-
dumping, sondern allein in der
Qualität der Ingenieur- und Archi-
tektenleistungen stattfindet“, sagt
Kammerpräsident Rainer Wulle.
Wo die HOAI nicht greife, drohe
im Umkehrschluss ein gegenseiti-
ges Unterbieten der Planer.

Bei der Gütestelle Honorar- und
Vergaberecht (GHV) in Mannheim
sieht man die Sache ähnlich, aber
nicht ganz so einseitig. Der Verein
ist so etwas wie eine neutrale Stel-
le im Spannungsverhältnis zwi-
schen Bauherren einerseits und
den von ihnen beauftragten Pla-
nern andererseits. „Die Auftragge-
ber wollen nicht das bezahlen, was
die HOAI festlegt, oder die Auf-
tragnehmer wollen nicht das leis-

ten, was dort vorgeschrieben ist –
das ist die typische Konfliktlage”,
sagt GHV-Geschäftsführer Peter
Kalte. Rund 1000 Anfragen wer-
den wöchentlich bei der GHV be-
arbeitet, pro Monat ergeben sich
daraus im Schnitt ein bis zwei for-
melle Schlichtungsverfahren.

„Die HOAI ist aus unserer Sicht
sehr wichtig für den Verbraucher-
schutz. Die Beratung und die Pla-
nungen der Ingenieure gehören
nun mal zu den vorab nicht ein-
deutig und erschöpfend beschreib-
baren Leistungen, wie es in der
Fachsprache heißt. Anders ausge-
drückt: Wenn Sie den Architekten
beauftragen, ein Haus zu entwer-
fen und zu bauen, dann wird ja erst
im Laufe der Arbeit klar, was dies
wirklich alles beinhaltet. Da ist es
hilfreich, wenn wenigstens auf der

Honorarseite Klarheit herrscht“,
erläutert Kalte. Er räumt aber zu-
gleich ein, dass die HOAI den
Wettbewerb beschränkt – und
dass ein vorgeschriebenes Min-
desthonorar nicht gewährleistet,
dass der beauftragte Planer auto-
matisch die bestmögliche Leistung
bringt. Doch auch Kalte sieht die
ansonsten drohende Gefahr einer
fatalen Spirale, die Preis und Quali-
tät gleichermaßen nach unten zie-
hen könnte. „Sie würden ja ver-
mutlich auch einen gebrochenen
Arm nicht vom billigsten Arzt be-
handeln lassen, wenn es in der
Medizin keine vorgegebenen Ho-
norare gäbe“, argumentiert er. Al-
les in allem sei die HOAI ein gutes
Werkzeug, um einen vernünftigen
Qualitätsstandard und einen fairen
Umgang zu sichern.

Es sind übrigens nicht nur priva-
te Bauherren, die manchmal gerne
die HOAI unterlaufen und das fälli-
ge Honorar mindern wollen. So
hatten im Mai Bürgermeister und
Gemeinderat einer Hohenlohe-
kreisgemeinde laut einem Medi-
enbericht in öffentlicher Sitzung
beschlossen, in den Verhandlun-
gen mit Planungsbüros für den Bau
einer neuen Sporthalle die Hono-
rare nach Möglichkeit unter das
HOAI-Niveau drücken. Das hatte
die Ingenieurkammer auf den Plan
gerufen, die dagegen vorgangen
ist. Der Kammer ist sehr daran ge-
legen, dass die HOAI eingehalten
wird. „Das hilft uns selbst, es sorgt
aber auch für zufriedene Verbrau-
cher und die Einhaltung grundle-
gender Standards“, so Kammer-
präsident Wulle. Holger Schindler
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HOAI 2013 – 
was ist neu?
Die Ingenieurkammer  
veranstaltet zusammen mit  
der GHV-Gütestelle regionale  
„Feierabendseminare“  
zur Novelle der Honorar- 
ordnung für Architekten- und  
Ingenieurleistungen. 

Infos und Anmeldungen:
www.ingbw.de/hoai-seminare

31. Oktober 2013
16 – 19 Uhr
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